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fens, das wiederum mit vier gleichartigen
Verstaltungen am 25. 9., 2. 10., 9. 10. und
16. 10. stattfand. In Gruppen wurden die
Kolleginnen und Kollegen durch das
Schloss geführt und vielseitig informiert.
Angeregt, aber auch ein wenig erschöpft,
ging es weiter nach Dresden in das Kam-
mergebäude, um hier ein niveauvolles Mit-
tagessen einzunehmen. Das Nachmittags-
programm umfasste Begrüßungsreden –
unter anderem von Frau Dr. Gisela Trübs-
bach im Namen des Vorstandes der Säch-
sischen Landesärztekammer – und einen
Diapositivvotrag von Herrn Frank Richter,
Dresden, über „Caspar David Friedrich und
die Sächsische Schweiz“ sowie ein musika-
lisches Rahmenprogramm, ausgeführt von
Studierenden der Musikhochschule „Carl
Maria von Weber“, Dresden. Der Vortra-
gende, der sich als Hobby-Fotograf vorstell-
te, hat nicht nur im Bild, sondern auch über
Tonträger mittels Musik und Gesang sowie
Caspar-David-Friedrich-Zitaten eindrucks-

voll die Zeichnungen und Gemälde Frie-
drichs vorgestellt und eigene Fotos aus glei-
chen oder ähnlichen Blickrichtungen in der
Landschaft der Sächsischen Schweiz dane-
ben gesetzt. Er hat im Nachspüren der Ent-
stehung Friedrich’scher Arbeiten und seiner
Biographie den Zuhörern dessen Kunstauf-
fassung sensibel nahegebracht und mit die-
ser Darstellung eine Stunde des Innehaltens
und Nachdenkens in die aktuelle Zeit der
Katastrophen und Unsicherheiten gebracht.
Die große Zustimmung zu unserer Veran-
staltung hat uns wieder sehr gefreut, die
Enttäuschung derer, die Absagen erhielten,
aber auch bekümmert. Aus Kapazitätsgrün-
den wird das Limit für die Teilnehmerzahl
nicht erhöht werden können. Wir müssen
deshalb den Modus der Einladungen etwas
verändern und danken für die vielen
Vorschläge und Anregungen.

Prof. Dr. med. habil. Helga Schwenke
Vorsitzende des Landesseniorenausschusses

Sachsens ärztliche Senioren 
bei König Johann

Konzerte und Ausstellungen 
in der Sächsischen Landesärztekammer

Konzerte
Sonntag, 13. Januar 2002, 11.00 Uhr

Junge Matinee
Klaviermusik

Werke von Scarlatti, Bach, Mozart,
Beethoven, Messiaen u.a.

Hochschule für Musik
Carl Maria von Weber Dresden

Sonntag, 3. Februar 2002, 11.00 Uhr
Junge Matinee

Musikalische Kostbarkeiten
Musik des 18. und 19. Jahrhundert

Kammerensemble Capella vivamente des 
Carl-Maria-von-Weber-Gymnasiums, Sächsische

Spezialschule für Dresden, Klaviertrio der
Hochschule für Musik Carl Maria von Weber

Dresden

Ausstellung
Foyer der 

Sächsischen Landesärztekammer

Eva-Maria Korsmeier
Malerei und Grafik

15. Januar bis 18. März 2002

Vernissage:
Donnerstag, 17. Januar 2002, 19.30 Uhr
Einführung: Prof. Dr. phil. Harald Marx, Dresden

Foyer der 
Sächsischen Ärzteversorgung

Dyrck Bondzin
„Still-Leben, Portraits, Landschaft“

bis 28. Februar 2002
Programmänderungen bleiben vorbehalten. 

Alle Kammermitglieder sind mit ihren Angehörigen und Freunden sehr herzlich eingeladen.

Im Anschluss an die Sonntagskonzerte besteht in unserem Kammerrestaurant die Möglichkeit zum Lunch.
Tischbestellungen werden unter der Telefon-Nr. 03 51/8 26 71 10 (Frau Arnold) entgegengenommen.

Zentrum für 
Reisemedizin Düsseldorf

http://www.crm.de

Das CRM stellt Ihnen hier aktuelle
reisemedizinische Informationen zur
Verfügung. Dazu gehören Informatio-
nen über 200 Reiseländer und alle rei-
semedizinisch relevanten Krankheiten,
die Adressen von 2500 Beratungsstel-
len in Arztpraxen und Apotheken.

Eine hochaktuelle und hocheffiziente
Seite für die tägliche Arbeit.

Dr. med. Lutz Pluta

Internet-Ecke

Der Wettinerkönig Johann von Sachsen, der
als drittgeborener Sohn unerwartet im Alter
von 52 Jahren den Thorn bestieg und von
1854 bis 1873 regierte, hat – kunst- und
wissenschaftsliebend – Sachsen beträcht-
lich vorangebracht. Unter seinen vielen
Leistungen sei hervorgehoben, dass er über
die Person seines Kultusministers Fal-
kenstein die Universität Leipzig wesentlich
ausbaute und vergrößerte, die Aufgliede-
rung der medizinischen Fächer betrieb und
umfangreiche Klinikbauten sowie das Au-
gusteum in Leipzig errichten ließ. In Dres-
den wurde in seiner Zeit das Polkytech-
nikum, die spätere Technische Universität,
eröffnet. Schloss Weesenstein, im Müglitz-
tal gelegen, war sein Lieblingsplatz. Dort
gab es anlässlich seines 200. Geburtstages
eine interessante Ausstellung, über die im
„Ärzteblatt Sachsen“, Heft 9/2001, ausführ-
lich und informativ berichtet wurde. Diese
Ausstellung war auch Teil des Erlebnistages
anlässlich des 6. Sächsischen Seniorentref-

http://www.crm.de/

